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W i l d b a d.
Am Donnerstag , den 1 . ds . Mts-

wird auf dem hiesigen Rathause von dem

Herrn Bezirksgeometer die in § 16 der
Ministerial - Verfügung vom 1 . Sept . 1899
betr . die Erhaltung u . Fortführung der Flur¬
karten und Primär - Cataster vorgeschriebene

Forlsührungs-Tagsahrl
abgehalten .

Die hiesigen Grund - u . Gebäude - Eigen¬
tümer werden hievon mit dem Ansügen in
Kenntnis gefetzt , daß sie aus diesem Anlaß
etwaige Wünsche und Bedenken bezüglich der
Katastrierung ihres Grund - und Gebäude -

Eigentums dem Herrn Bezirksgeometer vor¬

tragen können .
Den 23 . Juli 1901 .

Stadtschultheiszenamt :
Bahner.

Große Ersparnis im Haushalt mir

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate u.
s. w ., ebenso Maggi 's Gemüse - und Krast-
sllppen . Soeben wieder eingetroffe» bei :

Carl Bott b . d. Linde.
Gut eingesührte

Vertreter
von leistungsfähiger Weingroßhandlung gesucht

Offerten unter Nr . 20 an die Erped .

Klavierstimmer
Hecke! v . Stuttgart , früher in Firma Schied-
meier , kommt . Aufträge nimmt entgegen die
Redaktion ds . Bl .

Stammheim bei Calw .
Garantiert

reinen Schleuderhonig,
hell und dunkel , hat zu verkaufen .

Schullehrer Bickel .

offen und in Portionrollen
empfiehlt Bäcker Bechtle .

HewerMche Jortöckdungs schicke.
Der Zeichenunterricht am Sonntag Morgen von 8 — 9 Uhr beginnt wieder am

Sonntag , den 28 . Juli
nachdem die jährliche Reinigung der Zeichensäle beendigt ist .

Zu erscheinen haben nunmehr auch sämtliche Schüler , die im Winter den Unterricht
im geometrischen Zeichen zum erstenmal besuchen wollen .

Der Borstand .
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Lr8t6 Ü6ut86k6 ttütlnersmßen-Operawiirm !

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige ich
ergebenst an , daß ich von Heute an bis zum 31 . Juti täglich zu
sprechen bin . Meine Wohnung befindet sich bet Herrn Bäckermeister Iiefte »
Hauptstraße Nr . 90 über eine Treppe . Sprechstunden von früh 9 Uhr bis
abends 7 Uhr auch Sonntags von 11 bis 3 Uhr .

Entferne KüHnerairgen , Leichdorn , Steingcrllen , einge -
wachfene Wäget

gründlich ohne Messer schmerzlos
binnen 3 Minuten nach amerikanischer Methode , so daß Jedermann
ohne allen Anstand gleich wieder Geben kann . Kein Hlisiko !

UW "
Zeugnisse und Dankschreiben liegen zur Einsicht auf. "WU

Auf Verlangen komme ich auch in die Wohnungen bei billigster und
reeller Bedienung !

Bitte jedoch meine Methode ja nicht mit dem gewöhnlichen Hühner¬
augenschneiden zu vergleichen .

Dienstboten u . Arbeiter werden sehr berücksichtigt .
Hochachtungsvollst

Irl . W. ZMgaier,
Spezialistin für Hühneraugen .
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Schneekönig
"

ist rin
»orzügliches, » ällig un¬
schädliches und dabei
sehr billiges und be¬
quemes Waschmittel .

Zu haben
in gelben Packeten
LIK Hin den mei¬

sten Geschäften.
Fabrikant :

LsrI Oontnor
In Vöppingkn»



Einen noch gut erhaltenen starken
Kcrnd-Karren

sowie einen

Ilirmen schied
hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Redaktion .

3« vermiete«
eine kleine Wohnung mit allem Zubehör an
eine ruhige Familie.

Von W 'M ? sagt die Redaktion .

Zu vermiete« :
Meinen ganzen Stock nebst Zubehör im

Vorderhaus und eine kleine Wohnung für
ruhige Person ist auf Martini zu vermieten .

Johann Vollmer, Schneider.

valma
/LeM mm in versiegelten

^ rünenpackekn d 3Su.5MF
lötet sikrtisr slls Insealen ssmmt Sinti

Gegen Fliegen (keioiibers auw i -> Stall¬
ungen ) , Flöhe, Schnacken, Schwaben , Russen
u . s . w. ist die Wirkung des Dalma geradezu
überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht . In 10 Minuten lebt kein
Stück mehr. Garantiert giftfrei . Fabrikant :
Apotheker Engen Lahr in Würzburg. Zu
haben in Wildbad in der Kgl. Hofopotbeke.

siil UM u> LsimMlik

Lrust-OaraMtzllaii
Malz-Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noteriell begl.
Wirkung ^ » 20 Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Huste«, Heiserkeit, Katarrh ,
und Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

Königliches Kurtheater.
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

SamStag den 27 . Juli 1901
44 . Vorstellung . (Dutzend - Karten giltig .)

0 om 1v88v kluvkorl .
Lustspiel in in 3 Akten von F . v . Schön -

than und F. Koppel-Ellfeld.

Sonntag den 28 . Juli 1901
45 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltig .)— Hofgunft . —
Lustspiel in 4 Aufzügen von Thilo v. Trotha.

Montag den 29. Juli 1901
46 . Vorstellung . Dutzend- Karten UNgiltig.

Zum Benefiz für Herrn
RtzAi88vur üermami 6ro88v .

„Im weihen Röh'l."
Schwank in 3 Akten von Blumenthal und

Kadelburg .
Einlaß 7 Uhr, AnsangUhr .

Divtloikiriiix » Hds>ri(1.

^ ukauK : 5 ' /» Dkr
Direktion : Dekrer Wörner .

ZdüelckolAe :
1 . Hab okt im Lrsiss äsr lüsbsu . 8iiob «r.
2. ^.m Raiu uuä iu äsu Nsoksu . Nisbs.
3 . 8vbat2srl lcisiu (Ooppslguartott) . 2aut .
4. ^ üokssu mir Klügst . XVsmLisrl
5 . Nun briobt aus allsu 2vrsigsu . . . . . . Ilillstsr .
6 . Wo moobt iob ssiu ? . 2ö !lusr.
7 . 8 oblak süss (Ooppslguartstt) . 8oböns .
8 . Oio Wincko rsusoksn . Kisoksr.
9 . 0 Naiäls , üu bist msi ölorgsustsrn . . . . 8ilvbsr.

10. XVsb, äass vir sobsiäsu müsssu . Lioksl.
WM " Liulriltspi 'kis : 30 kkK.

^ soäsruugsu vorbskaitsu.
M . Oio ^ uMbruug üuäst nur bsi KÜosliKsr WikleruLA statt

!8 tziätzL- k 1ü86 l» - 6snriii 1ur
Oliv, 8opda und 4 I'aulvuil

moderne Foyon , wird unter dem Selbstkostenpreis abgegeben .

_ ^ 0 er,

Empfehle meine farbigen baumwollenen und halbleinen Tischzeuge ab - --
gepaßt und am Stück , garantiert waschächk, besonders geeignet für

bestens.

aus Baumwollflanell von eigenen Stücken angefertigt , keine Fabrikconfektion,
sondern gute Näharbeit ä ^ 2.— , 2 .40 , 2 .50 u . 2 . 60 per Stück .

UHitipp Wofch,
Wildbad .

Weinha«dl«ng
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

in allen Preislagen.
Weiß -Weine von 35 ^ an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter .

Die größte Auswahl in

Mousen ,
Mousenhemden

von den einfachsten bis zu den feinsten
empfehlen zu allerbilligsten Preisen.

Geschwister Freund .

^od. vietricd
kiuvitzruoM - kureklu

LarlLruiis i>§ . I^MsrLtr. 1VI12
empfiehlt fortwährend
üotol - und

» 1rt86liri1 '
t8ptzr80uu1

jeder Eigenschaft bei schnellster Bedienung .

VsKslkuttsr:
L3.ULriSU33.MSU
LLUkLLIUSU
RülrLLiusu
Hs.ksrksrus

empfiehlt Christ. Pfa «.
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— Wichtig für viele Geschäftsleute ist

eine neuerdings ergangene Gerichtsentscheid¬
ung , wonach der auf der Rechnung gedruckte
Vermerk : „ Wir sandten Ihnen auf Ihre
werte Rechnung und Gefahr " durchaus nicht
den Versender von Ware von der Verpflicht¬
ung befreit , dafür sorgen , daß die Ware auch
gut und unvertetzt ankommt . In dem Urteil
ist auSgeführt , daß , wenn viese Vereinbarung
nicht vor dem Kaufvertrag ausdrücklich ge¬
troffen ist , dem Vermerk auf der Faktura
kein Wert beizulegen sei, da eS sich in einem
Falle nicht um einen Passus des Kausver -

trageS handle , der von beiden Partien occeptierl
fei . Wer also eine Ware bestellt , ohne sich
damit einverstanden zu erklären , daß sie ihm
auf seine Gefahr zugeschickt werden solle , kann
Lieferung in unbeschädigtem Zustand ver¬
langen und beschädigte Waren zur Verfügung
stellen .

Stuttgart, 21 . Juli . Heute starb hier
der in weiten Kreisen bekannte LandeSfeuer -

iöschtnsp - ktor Ad . Kleber , Lehrer für doS

Feuerlöschwesen an der kgl . Baugewerkschute ,
Mitglied der VerwailungSkommission der
Zentralkasse zur Förderung deS Feuerlösch¬
wesens .

Markgröningen, 21 . Juli . Heute nacht
kurz nach 12 Uhr ereignete sich in der Nähe
der hiesigen Stadt ein schwerer UuglückSiall .
Der schon seit vielen Jahren von Vaihingen
a . E - nach Ludwigsburg fahrende Bote kam
in der Dunkelheit mit seinem Fuhrwerk von
der Straße ab und fuhr auf einem Weg ,
der zu einem Steinbruch führt , weiter . Ober¬
halb der an demselben angebrachten Schranken
stürzte das Fuhrwerk an einer weniger tiefen
Stelle in den Steiobruch ab. Der unglück¬
liche Fuhrmann war wenige Minuten nach
dem Unglücksfall tot , die Pferde haben an -

scheinend nur leichte Verletzungen davonge
tragen und können voraussichtlich gerettet wer¬
den .

Gaildorf , 22 . Juli . Gestern abend wollte
ein lediger Sleinhauer von Hirschselden , hies .
Oberamls , der mit dem letzten Zug Siutt -

gart - Hall fuhr , auf der Station Wtlhelms -

glück aussteigen , kam aber auf unerklärliche
Weise zu Fall , wobei ihm beide Füße abge¬
fahren wurorn . Jnö Krankenhaus Hall über¬
führt , starb er dort nach einer Viertelstunde .

Gmünd , 23 . Juli . Gestern war im
Auftrag der Regierung des Jagstkreijes eine

Kommission hier , um über dir von ca . 180
hiesigen Ladeninhaberu beantragte Einführung
des 8 Uhr - La ^ cnschii - sses absttmmen zu lassen .
Zum allgemeinen Erstaunen zeigle es sich ,
daß nur 30 Ladeninhaber ihre Stimmen für
den 8 Ühr - Ladenschuß abgaben und 120 da¬

gegen , worauf der Antrag auf früheren La¬
denschluß gefallen ist .

Rollweil, 23 . Juli . Durch die hiesige
Strafkammer wurde der 19 Jahre alte Fa¬
brikarbeiter Ludwig Leute von Mühlheim a . D .
zu sechs Wochen G - sängnis verurteilt , weil
er in der Kirche zu Mühlheim während deS
Gesanges in der Maiandacht das Lied an¬
stimmte : „ Mein Herz , das ist ein Bienen «

Haus . "

Rottweil, 21 . Juli . Der Schwcnninger
Hölzlekönig , bekanntlich die größte Tanne
Deutschland , wurde im vorigen Jahre deS
letzten seiner drei Gipfel beraubt , auch die

Blitzablettung wurde beschädigt und die Fahne
heruntergerissen . Um nun den Baum noch
länger zu erhalten , wurde, wie dem Schwarz¬

wälder Dolkssreund geschrieben wird , in den

letzten Tagen eine Blechkopsel mit 50 Centi «
Meter Durchmesser und 1 Meter Länge auf
den vorher abgeschnittencn Gipfel gesetzt. Auch
wurde die Blitzschutzvorrichtung wieder in
Ordnung gebracht und die Fahne wieder auf -

gesteckk.
Aus der Pfalz , 21 . Juli . Die Wittcr -

ungSverhältnisse sind dem Rebstock wie auch
den Trauben günstig . Das Laub und die
Trauben sind meist von Oidium und Prro
nospora verschont geblieben . Selbst da , wo
die ersten Spuren der Pilzkrankheiten sich
vor einigen Wochen gezeigt haben , kommen
diese unter dem Einfluß der trockenen , heißen
Witterung nicht zur weiteren Entwicklung .
Die Trauben , die durch keine verderblichen
Einflüsse in ihrer Entwicklung aufgehalten
und beeinträchtigt sind , schritten in ihrem
Wachstum so rasch voran , daß dieselben durch -

gehendS in kurzer Frist am unteren und mitt¬
leren Haardigebirge vollkommen ausgewachsen
sein dürften . In besseren Lagen trifft man
an Frühsten gefärbte , ja sogar ganz aus -

gereifte Tranken an . Bezüglich der Quantität
sind die Aussichten an der Oberhaardt recht
gut und an der Mittel - und Unterhaardt
ziemlich befriedigend . Namentlich die Rieß -

ling - und Portugteserstöcke sind reichlich be¬
hängen . Gegenüber der im Frühjahr sich
äußerst lebhc .ft entwickelten Geschäftskonjunktur
ist zur Zeit eine auffallende Faulheit eilige -
treten . Du Ursache hierin mag zum Teil
in den günftigten Herbaussichten , zum Teil
auch in der bereits erfolgten Deckung der
BedarsSweine seitens der Interessenten zu
uchen sein .

Pforzheim, 22 . Juli . In Sachen der
Thalsperren - Projckte fand am SamStag nach¬
mittag im Ratskeller dahier eine Besprechung
von Werkbesttzern des Enz - und Nagold -
gcbieles statt . Es wurde beschlossen , bei dem
K . Ministerium deS Innern bezw. bei der
Straß,n - und Wasserbauabteilung anzufragen ,
ob und in welcher Weise die in Rede stehen¬
den Projekte von Seiten der Regierung
Unterstützung fänden . Von dem Ausfall
der Antwort soll die Ausarbeitung eines
eingehenden Planes abhängung gemacht wer¬
den .

Karlsruhe , 22 . Juli . In Wolderdingen
bei Donaueschtngen sind die erst im Jahre
1861 erbaute Kirche und acht der schönsten
und größten Häuser , darunter die Gasthöfe

„ Zum Krug * und „ Zum Hirsch " abgebrannt .
Der Brand entstand dadurch , daß in einem
Oekonomiegebäude , in dem dürres Tanneo -

retstg lagerte , ein fünfjähriges Kind ein

„Feuerte
" gemacht hatte .

Ludwigshasen a . Rh . , 24 . Juli . Einer
Falschmünzerei großen Stils ist man durch
die Verhaftung deS Schlossers Huber aus
Kaiserslautern auf die Spur gekommen . Der¬
selbe hat verschiedene falsche Zweimarkstücke
verausgabt . Bei einer Haussuchung in seiner
Wohnung in Mannheim wurde eine vollstän¬
dige Münzwcrkstätte mit Formen , Schmelz -

tigeln , Blei und Legierungen sowie Viele fertige
Zwei - und Dreimarkstücke vorgefunden . Die

Zweimarkstücke tragen das Bildnis des Groß¬
herzogs von Baden mit dem Zeichen „ 6 "

,
die Dreimarkstücke das Bildnis Kaiser Wil¬
helms I . und das Münzzeichen „L " .

— Ein spaßhaftes Vorkommnis wird
aus München milgeteilt : Der MagistratSrat
Panzer hat bei Strafe verboten , die elektrische
Straßenbahnwagen während der Fahrt zu

besteigen oder zu verlassen . Nun aber war

Herr Panzer selbst einer der Ersten , welcher
der verschärften Aufsicht zum Opfer fielen ;
er sprang ab , der Schutzmann faßte ihn ,
notierte ihn , und nun muß er 7 50
Strafe zahlen .

— Der Jngenieurkandidat Herrisch aus
Horrweiler bei Mainz hat ein System zur
Selbstkuppelung von Lokomotiven und Wagen
erfunden und für 2 ' /« Mill . Mark nach
London verkauft . Durch die neue Erfindung
werden die vielen Unglückssälle beim Wagen¬
rangieren verringert , da die Wagenwärter nicht
mehr zwischen die Wagen hinein zu stehen
brauchen , um die Wagen zu kuppeln .

— Weil er keinen Kragen anhatte, er¬
hielt der Kupfcrschmtedmetster und Hausbe¬
sitzer L . in Berlin in „AschingerS Bierquellen "

kein Bier . Er hat nicht gescholten , sondern
diesen Fall hintennach in der Zeitung ver¬

öffentlicht , damit sich andere ein Exempel
daran nehmen .

— Eine menschliche Bestie . In Gyöngyös
ermordnen zwei nach zehnjährigem Kerker
aus der Strafanstalt Jllova entlassene Mör¬
der die Gattin des Getreidehändlers Max
Oestreicher . Die Mörder wurden auf dem

Thatortc verhaftet . Vom Untersuchungsrichter
verhört , antwortete einer achselzuckend , erhübe
den Mord aus Langeweile begangen .

— Ein schauriges Ende hat die große
Schwein,Mästerei in der Musau bei Straß¬
burg gefunden . Das Gehöft geirrt in Brand
und während die Rinder gerettet werden
konnten , mußte das arme Borstenvieh dran
glauben . Einige dreißig Stück verbrannten ;
man fand später einzelne Kadaver und Stücke
von solchen ganz verkohlt auf ; mehrere an¬
dere mußten am andern Tage getötet werden ,
da sie schwer verletzt waren .

Bremerhaven, 23 . Juli . Der Reichs¬
postdampfer „ Hamburg " ist heute nachmittag
aus Ostastcn mit 10 Offizieren und 599
Mann von der Munitionskolonnenabteilung
zurückgekehrt . Unter den Zurückgekehrtcn be¬

finden sich 60 Rekonvaleszenten . An der
Landungsbrücke halte sich ein zahlreiches Publi¬
kum eingefunden , das den Truppen einen leb¬
haften Empfang bereitete .

London , 24 . Juli . Nach einem Tele¬
gramm KitchenerS wurde ein aus Kapstadt
kommender Güterzug mit Gerätschaften , Waffen
und Vorräten am 20 . ds . früh 8 Meilen
nördlich von Beaufort - West v. Scheepers Kom¬
mando angehalten und ausgeplündert . Auf
seiten der Engländer wurden 3 Mann getötet
und 18 verwundet . — French berichtet , Oberst
Crabbe mit 300 Mann sei in den Bergen
bei Cradock bei Tagesanbruch am 21 . von
Kruttzinger angegriffen worden . Die Pferde
der Engländer kamen zurück , Crabbe mußte
sich auf Mortimer zurückziehen , nachdem der
Kampf den ganzen Tag gedauert hatte . Die
Verluste der Engländer sind gering .

LoNgVU, 24 . Juli . „Daily NewS" ver¬
zeichnet das Gericht , daß in London Verhand »

lnugen zur Herbeiführung deS Friedens in
Südafrika stattfindenn . — Die „Times mel¬
den aus KrügerSdorp vom 22 . ds . : Oberst
Allenty berichtet , vor einigen Tagen passierten
etwa 1000 Buren Kromdraai bei Krügers¬
dorp . Auch durch Erzählungen der Buren ,
die sich ergaben , wird bestätigt , daß alle Bu¬

renführer sich noch einmal zu einem Vor¬

stoß nach Süden anschicken.
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Ein WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
73) (Nachdruck verboten .)

„ Ach, das hatte ich vergessen . Ja , ich
möchte noch ein wenig hier bleiben," versetzte
das arme Kind . „Da geht der Vorhang
wieder auf — stl ich will versuchen , es zu
verstehen. " Sie blickte eifrig nach der Bühne,
und Paulo benützte die Gelegenheit, um mit
geballter Faust seiner besseren Hälfte zu drohen.
Dann wandte er seinen Gefährtinnen den
breiten Rücken und widmete seine ganze Auf¬
merksamkeit der Operette seines Sohnes Tony.
Als eine Gesellschaft junger Landleute tanzend
und singend auf der Bühne erschien , überlief
ihn plötzlich eine unbehagliche Empfindung ,
für die er keine Erklärung finden konnte.
Ein heftiges Ohrensausen , ein Nebel vor den
Augen , ein krankhaftes Gefühl am Herzen,
wie er dies bei früheren Gelegenheiten em¬
pfunden , wenn längstgehegte Wünsche und
Pläne scheiterten — Alles war sehr merk¬
würdig in diesem Augenblicke uud an diesem
Orte . Er verwünschte seine Schwäche und
wischte mit den behandschuhten Fingern dicke
Schweißtropfen von seiner Stirn . WaS trug
nur die Schuld an diesem sonderbaren An¬
fall ? so fragte er sich . War es eine väter¬
liche Besorgnis um den Versuch des undank¬
baren Sohnes, oder war eS die sich allmäh¬
lich ihm aufzwingende Ueberzeugung , daß
Frank Nords scharfes Auge endlich auf ihm
ruhte ?

Paulo halte sich nicht gefürchtet, seinem
alten Feinde die Stirn zu bieten ; es wqr
unmöglich , daß drei Insassen der Loge sich
verbergen konnten , und Frank Nord konnte
ihn ja sehen , ohne sich träumen zu lassen,
daß er Elfi« in seinem Hause versteckt oder
gefangen hielt . Er hätte es vorgezogcn, nicht
erkannt zu werden, denn nun, da es geschehen,
überfiel ihn plötzlich die Angst vor dem stra¬
fenden Arm des Gesetzes, wenn seine Schuld
entdeckt wurde. Er mußte seinen ganzen
Mut zusammenraffen, um nochmals nach des
Obersten Loge hinüberzublicken, aber er hätte
sich doch gerne Gewißheit verschafft , ob der
erste Eindruck ihn am Ende doch, getäuscht
habe. Langsam wandte er endlich den Kops.
Ja , eö war wie er gefürchtet hatte — der
Mann von Alsako schenkte der Bühne keine
Aufmerksamkeit mehr , sondern blickte scharf
und forschend zu ihm herüber . Ihre Augen
begegneten sich , und wieder fühlte Baretti
eine Anwandlung seiner frühen Schwäche.
Also hier , in einem Pariser Schauspielhaus ?,
begegneten diese beiden Männer , welche in
Alsako als Todfeinde sich gegenüber gestanden,
nach langen Jahren der Trennung einander
wieder. In jener stürmischen Nacht des ver¬
gangenen Sommers, als Frank Nord in dem
Wirtshaus« zu Wolfton seinen Lebenslauf
niederschrieb, war er von Paulo gesehen wor¬
den , aber ihm selbst war der gewissenlose
Schurke seit den Tagen von Alsako nicht
mehr vor Augen gekommen . Trotzdem er¬
kannte er ihn augenblicklich , und Antonio 's
Werk vermochte nun sein Interesse nicht mehr
zu fesseln .

ES war eine merkwürdige Begegnung,
die auch merkwürdige Folgen haben sollte .
Tag für Tag, Woche für Woche hatten diese
beiden Männer sich unbewußt einander ge¬
nähert und damit zugleich die Krisis in ihrem

Leben beschleunigt, bis die Stunde herankam
und sie in diesem Hause zusammenführte .

39 . Kapitel .
Paulo Baretti hatte sehr rasch seine Fas¬

sung wiedergewonncn. Hier galt es , der
Lage gewachsen zu sein , oder für immer zu
unterliegen , eine Erwägung , die alle seine
Geisteskräfte in Bewegung setzte . Was konnte
dieser Frank Nord ihm schließlich anhaben ?
Vermutlich trug er kein Verlangen , diese Be¬
kanntschaft mit ihm zu erneuern , denn Paulo
war ein Spion der Verschwörer gewesen und
hatte in Alsako den Präsidenten Nord mit
klaltem Blute ermorden können, so sehr haßte
er denselben . Ja selbst in Parts , wenn er
im Räusche seiner Sinne nicht, mächtig war,
wäre er vor einer solchen Frevelthot nicht
zurückgeschreckt. Doch das gehörte nicht hier¬
her. Vor allem galt es , Elfte hinter dem
Vorhang verborgen zu halten ; auf diese Weise
konnte er ja auch an dem beraubten Vater
Rache nehmen , ohne sich in dessen Gewalt
zu liefern . Ja , seine Aussichten waren gar
nicht schlecht.

Die Operette nahm ihren Fortgang, und
die beiden Männer wandten fast kein Auge
von einander . Paulo hatte sogar die Dreistig¬
keit , seinem Gegenüber vertraulich mit der
Hand zu winken, wovon der Oberst mit einem
Stirnrunzeln Notiz nahm .

„Stolz wie Luzifer ! " murmelte Paulo
vor sich hin.

„ WaS gibt's ? " flüsterte seine Gemahlin
neugierig . „Etwas ist nicht in Ordnung —
ich weiß eS . Vertraue mir . "

Paulo blickte auf Elfie ; sie war ganz
von der Musik in Anspruch genommen. „Ja ,
etwas ist nicht in Ordnung," versetzte er leise.
„ Ich sagte Dir schon , das Mädchen müsse
nach Hause gebracht werden. Jetzt muß sie
auf alle Fälle gehen , denn wir werden viel¬
leicht heule Abend noch ausfindig gemacht .
Kannst Du nicht unbemerkt diese Loge ver¬
lassen ? "

„Ich denke eS . "
„ Gut . Steh , daß drunten an der Thüre

ein Wagen bereit steht, versprich dem Kutscher
ein gutes Trinkgeld , wenn er eine Weile wartet ,
und dann kehre hierher zurück . Eile Dich. "

Frau Baretti befolgte genau die Anord¬
nungen ihres Herrn und Gebieters . Als
das Haus mit Interesse und Anzeichen großen
Beifalls der Musik lauschte und von dem
jungen Komponisten eine stets günstigere Mein¬
ung zu hegen begann ; als Elfte wie ver¬
zaubert auf die Bühne blickte , welcher auch
Frank Nord seine Aufmerksamkeit wieder zu¬
wandte , nachdem er über die Persönlichkeit
seines Gegenübers im Reinen war — da
stahl sich Fanny Baretti leise hinaus und
machte die Logenthür hinter sich zu . Aber
jetzt änderte sich plötzlich ihr Benehmen ; in
tiefes Nachdenken versunken, blieb sie stehen
und nagte an den Spitzen ihrer Handschuhe,
offenbar unschlüssig was ste beginnen solle .
Ihr schönes Gesicht trug einen leidenschaft¬
lichen Ausdruck , und der Logenwärter , der
einige Damen den Corrtdor entlang geleitete ,
war überrascht ste hier zu sehen . „ Die Loge
von Madame ist — "

, begann er mit einer
tiefen Verneigung , aber Frau Baretti ant¬
wortete ihm in englischer Sprache , was ihn
in Verwirrung setzte .

„Schon gut, " sagte ste . „ Sehen Si -
nur weiter, bitte . " Ste selbst ging nun mit
raschen Schritten auf die andere Seite des

Theaters und vor die Thüre , welche Frank
Nord tnne hatte. Schon erhob ste die Hand
um anzuklopfen , als ste zu zittern anfing
» nd von einer plötzlichen Angst erfaßt , da¬
von abstand , um nochmals die Sache zn
überlegen, die ste bedrückte . „ Wenn ich sicher
wäre , daß dieser Mann sich zwischen mich
und Paulo stellen würde — stellen könnte
— oder daß der Schurke seftgenommen wer¬
den könnte," murmelte ste vor sich hin —
„aber ich weiß eS nicht ? Wie wäre eS mög¬
lich , daß ich eS wüßte ! Und Paulo würd-
mich ganz gewiß umbringen — ich hätte keine
Zeit, mich aus dem Staube zu machen . Nein ,
eS geht nicht . " Frau Baretti machte Kehrt
und führte die Anweisung ihres Gatten
aus, sich mit dem Gedanken tröstend , daß
ihr ja an Elsie Nords weiterem Geschick nichts
gelegen sein könne .

Inzwischen hatte Frank Nord, ahnungs¬
los, wie nahe er seiner Tochter war, volles
Interesse für die kleine Operette gewonnen.
Er spendete lauten Beifall bet allem , was
des Beifalls wert , auch bei manchem , das
desselben unwert war , nachdem er sich von
seiner ersten Ueberraschung bet dem Anblicke
Paul Baretts erholt hatte. Den verkommenen
Menschen, der, wenn er seine Kerkerhaft ab-
gesessen , stets , solange sein Vorrat reichte,
sinnlos betrunken gewesen war , in Lumpen
von Thür zu Thür bettelnd gehen zu sehen ,
wäre natürlich gewesen : aber den Mann,
der niemals gearbeitet hatte , keine Freunde
besaß und stets zu bösen Thaten versucht
war , im Gala - Anzuge, von Brillanten funkelnd,
in einer Thcaterloge sitzend zu finden, erregte
das gerechte Staunen des Ex- Präsidenten von
Alsako. Er ahnte nicht , baß auch er seiner¬
seits seinen Gegner sehr überraschte. Die
Ausdauer mit der er jede Arie beklatschte,
befremdete Baretti , und er blickte mit weit
aufgerissenen Augen und offenem Munde auf
Nords Heftigkeit, bis er schließlich selbst in
den Beifallssturm mit einstimmte. „Das ist
ein Triumph, Eiste ! " ries er laut. „Tony
hat das ganze Haus toll gemacht . Drunten
im Pariere steht einer auf dem Stuhl und
schwenkt seinen Hut. Ich möchten ihm einen
halben Napoleon hinunkerwersen. Beim Him¬
mel , mein Tony ist ein gescheiter Junge ,
der immer auf die Füße fällt , wohin man
ihn auch wirst . Mein Junge , mein Tony !
Versuchen Ste, ihn sich vorzustellcn, Eiste. "

„ Es ist sehr hübsche Musik. Ich glaube,
ich werde mich morgen noch daran erinnern,"
murmelte Elfte. (Fortsetzung folgt .)
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